- SCHACH: Kreisklasse -
GERABRONNS ERSTES HEIMSPIEL ENDET UNGLÜCKLICH
3,5:4,5 Niederlage gegen Schwaigern
(von Andreas Däuber) Erster Heimspielgegner der laufenden Saison war die erste Mannschaft des TSV Schwaigern. Eine Begegnung auf hohem Niveau, die erst nach fünf Stunden in einer unglücklichen 3,5:4,5 Niederlage für das TSV-Team endete.

Dabei begann es vielversprechend. Steffen Roll einigte sich nach gutem ausgeglichenem Spiel mit seinem Gegenüber auf ein Unentschieden.
Nach einem groben Fehler musste sich dann jedoch relativ schnell Matthias Schmidt am vierten Brett geschlagen geben. Er geriet in ein Mattnetz und konnte sich nicht mehr daraus befreien.
Schlecht sah es auch für Andreas Däuber am dritten Brett aus. Nach mehreren kleinen Fehlern gelang es ihm jedoch sich in die Partie zurückzukämpfen und seinem Gegenspieler ein Remis abzutrotzen.

Eine weitere Niederlage musste dann jedoch Claus Knörzer am sechsten Brett einstecken. Er hatte mehrere Bauern verloren und konnte diesen Rückstand nicht wieder wettmachen.

Für eine Moralstärkung sorgte Frank Hollenbach am achten Brett. Er nahm seinem Gegner zunächst einen Bauern ab, gewann in der Folge einen Turm und sorgte für den ersten vollen Punkt für seine Mannschaft.

Unerwartet kam dann jedoch die Niederlage von Michael Knörzer (Brett 1). Nach einer misslungenen Kombination verlor er die Dame und musste nur wenig später aufgeben. 

Damit stand es 4:2 für die Gäste aus Schwaigern und nur zwei Siege an den letzten beiden Brettern konnten das Unentschieden sichern.

Die beiden Spiele waren hart umkämpft und wogten hin und her. Nach knapp fünf Stunden Spielzeit und mehreren verpassten Siegchancen geriet Heiko Arndt (Brett2) an den Rand einer Niederlage. Da er sich jedoch in ein Dauerschach retten konnte endete die Partie Unentschieden, was jedoch auch die Gesamtniederlage für den TSV Gerabronn bedeutete.

Die Partie von Achim Baumann hatte nur noch kosmetischen Charakter. Achim zeigte sich jedoch sehr endspielsicher und gewann ebenfalls nach knapp fünf Stunden die Begegnung, wandelte einen Bauern in eine Dame um und besiegelte den 3,5:4,5 Endstand.

Nach dem zweiten Spieltag belegt der TSV Gerabronn den vierten von 10 Tabellenplätzen. Bereits in 3 Wochen geht es zum Tabellenzweiten nach Böckingen. Wenn auch schwierig kann sich das TSV-Team mit einem Sieg in der oberen Hälfte der Kreisklasse festsetzen.
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